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Hauptausschuss 17.01.2013 N zur Beschlussfassung 
 
 
 
Zusätzliche Kreditmittel zur Finanzierung der Sanierung der Fußgängerzone 
 
Antrag: 
 
Der Hauptausschuss möge zur Sicherstellung der Maßnahmenfinanzierung bei der 
Sanierung der Fußgängerzone vorsorglich einer Erhöhung des städtischen Kreditanteils in 
Höhe von 61.100 EUR zustimmen, die durch eine mögliche Versagung einer 
Landeszuwendung entstehen könnte. 
 
 
Begründung: 
 
Für die Sanierung der Hauptstraße im 2. Bauabschnitt sind im Haushalt 2013 insgesamt 
Auszahlungsmittel in Höhe von 515.000 EUR eingeplant. Für die Gegenfinanzierung der 
Maßnahme sind 285.000 EUR Ausbaubeiträge, 218.600 EUR Landeszuwendung sowie 
11.400 EUR Kreditmittel vorgesehen.  
Die Landeszuwendung in Höhe von 218.600 EUR setzt sich zusammen aus bewilligten 
Fördermitteln in Höhe von 157.500 EUR für den ersten Bauabschnitt in der oberen 
Hauptstraße sowie erwarteten Städtebaufördermittel in Höhe von 61.100 EUR für den 
zweiten Bauabschnitt.  
Mit Bescheid vom 03.01.2013 (Posteingang: 08.01.2013) hat uns das Land, vertreten durch 
die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion, den vorzeitigen Maßnahmenbeginn für den 
zweiten Bauabschnitt genehmigt und gleichzeitig Vorbehalte gegenüber dieser Maßnahme 
aufgezeigt.  
Wenn diese Vorbehalte nicht ausgeräumt werden können und in der Folge die 
Städtebaufördermittel nicht bewilligt werden, fehlen diese Mittel als investive Einzahlungen 
zur Gegenfinanzierung der Maßnahme. Die Finanzierung wäre dann nicht mehr 
sichergestellt und das Bauvorhaben dürfte nicht begonnen werden.  
 
Zur Sicherstellung der Finanzierung müsste der städtische Kreditanteil um 61.100 EUR 
erhöht werden. Unser Gesamtkostenanteil für 2013 würde sich damit derzeit von 11.400 
EUR auf 72.500 EUR erhöhen. Im Rahmen des Nachtragshaushalts 2013 würde der höhere 
Kreditanteil nach- bzw. durch Einsparungen bei anderen Maßnahmen gegenfinanziert. 
 
 
Neustadt an der Weinstraße, 16.01.2013 
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